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Serie

Informationen.

Verteiler

Stoph, Grotewohl, Ulbricht, Matern, Schirdewan, Ebert, Oelßner, Rau, Leuschner, Warnke, Mückenberger, Neumann, Honecker, Wandel, Ziller,

Hager, Norden,  Berlin-Karlshorst (»Freund«) – : Wollweber, Mielke, Last, Markus Wolf, Walter, Beater, Joseph Gutsche, Gartmann,

Carlsohn, -  im ,  Agitation, , , , ,  (Hofmann),  (Kleine),  (Weidauer), , ,

Ablage.

I. Industrie

Potsdam

In den Rathenower Optischen Werken erklärten sich die Arbeiter der Abteilung Montage bereit, auf die viertelstündige Frühstückspause zu

verzichten und diese Zeit zur Vorarbeit anzurechnen. Die  war damit einverstanden, der Betriebsleiter lehnte jedoch ab und erklärte, dass

die  nichts zu sagen habe. Daraufhin äußerten die Arbeiter, aus dem  austreten zu können, wenn ihre Interessen nicht vertreten

würden. (Einzelne traten auch aus.)

Dresden

Leipzig

Vom 16. zum 17.11.1956 wurden im  Zentralwerkstatt Regis, [Kreis] Borna, an sechs Maschinen Zerstörungen verursacht.

Schwerin

In den Abus-Werken kann eine Generalüberholung des Dieselkraftwerkes nicht vorgenommen werden, da die dazu benötigten Teile erst im IV.

Quartal 1957 geliefert werden.

Gera

Im  Zeiss Saalfeld gibt es unter den Arbeitern der Lohngruppe 5 Diskussionen, dass die gleiche Arbeit im  Zeiss Jena nach Lohngruppe

6 bezahlt wird.3

Im  Kohleauslieferungslager Greiz äußern die Arbeiter, die durch Sonntags- und Nachtarbeit über 500  verdienen, dass sie künftig

derartige Arbeiten nicht mehr verrichten wollen, da sie jetzt bei der Zahlung der Weihnachtsgratifikation dafür bestraft würden. Ähnliche

Diskussionen gibt es auch im  »Clara Zetkin« in Elsterberg, [Kreis] Greiz. 4

Rostock

Am 16.11.1956 hatte die Tiefbaubrigade [Name 1] vom  Bau Wolgast die Arbeit von 13.00 bis 16.00 Uhr niedergelegt, da die

Lohnauszahlung bis 13.00 Uhr nicht erfolgt war. Danach wurde der Lohn sofort zur Baustelle gebracht und ausgezahlt. Die Arbeit wurde am

17.11.1956 wieder aufgenommen.

II. Verkehr

BStU MfS AS

KGB MfS

SED KL MfS Abt. HA II HA V Abt. X HA XIII HA III HA III HA III HA PS Abt. VII

BGL

BGL FDGB

Im Bandagenwalzwerk des Stahlwerkes Gröditz, [Kreis] Riesa, verlangten die Arbeiter der Großschmiede, dass ein Kollege, der sich über die

Arbeit am Bußtag äußerte,1 innerhalb einer Stunde wieder am Arbeitsplatz sei, da sonst etwas passiert. (Der Arbeiter war von der Werkleitung

zu einer Aussprache geholt worden.)

–

In der Apparatefabrik – Spitzendreherei, Sachsenwerk Niedersedlitz, wirken sich die Stromabschaltungen in Lohneinbußen aus. Deshalb lehnte

eine Gewerkschaftsgruppe geschlossen die Sammlung für Ungarn ab.2

–

Im  Mechanische Weberei Zittau traten im letzten halben Jahr 25 Arbeiter aus der  aus. Ursache: persönliche Verärgerungen.– VEB DSF

Im  Jutespinnerei Meißen ist die Erfüllung des Produktionsplanes IV/56 nicht gewährleistet, da ein Rohstoffmangel besteht. Die Rohstoffe

wurden nach Weida, Thüringen, geleitet, obwohl sie dort nicht benötigt werden.

– VEB

VEB

VEB VEB

VEB DM

VEB

VEB (K)
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Halle: Am 19.11.1956 wurde von 15.30 Uhr bis 17.11 Uhr das Hauptgleis Halle – Berlin wegen eines vermutlichen Schienenbruches gesperrt.

Der Fahrdienstleiter M. vom Stellwerk HDS 5 (Ausfahrt Richtung Berlin) wurde von dem [Name 2] (Signal- und Fernmeldemeisterei Halle) auf

einen angeblichen Schienenbruch im Hauptgleis hingewiesen. Die sofortige Überprüfung ergab, dass die Angaben nicht den Tatsachen

entsprachen. Durch die Sperrung des Hauptgleises erhielten [sic!] insgesamt fünf Reisezüge eine Verspätung von 98 Minuten.

III. Landwirtschaft

Dresden

Rostock

Schwerin

Neubrandenburg

Potsdam

Karl-Marx-Stadt

IV. Versorgung

Schwerin: In den Landgemeinden des Bezirkes gibt es wiederholt Mängel in der Belieferung mit Nahrungsmitteln. So gab es zum Beispiel am

Wochenende in Deetz,11 [Kreis] Ludwigslust, keine Butter auf Marken. Die Verkaufsstelle Vakfei, 12 [Kreis] Ludwigslust, wartet bereits seit drei

Wochen auf Ware. Der Verkaufsstellenleiter in Stapel wartet seit 14 Tagen auf Warenlieferung. Es sind nicht einmal Zündhölzer vorhanden.

Der Verkaufsstellenleiter der -Lebensmittel in Stapel/Neuhaus, [Kreis] Ludwigslust, 13 erklärte den Kunden, dass sie sich aus dem Westen

Lebensmittel schicken lassen sollen und dafür Schnaps, der bei uns reichlich vorhanden ist, zurückschicken sollen.

Karl-Marx-Stadt: In verschiedenen Kreisen des Bezirkes herrscht Mangel an -Butter, was zum Teil auf schlechte Warenstreuung

zurückzuführen ist. Im Kreis Rochlitz wurde das Hausbrandkontingent im III. Quartal 1956 um 10 % gekürzt, wodurch die Bevölkerung

beunruhigt ist.

V. Schulen und Studenten

Dresden

Der -Vorsitzende in Mengelsdorf, [Kreis] Görlitz, kündigte, um in seinem Wohnort eine Funktion zu übernehmen. In einem Zeitraum von

einem Jahr ist dies der dritte Vorsitzende der , der sein Arbeitsverhältnis kündigt.

– LPG

LPG

Im Kreis Wismar wollen zwölf -Vorsitzende ihre Funktion niederlegen. Grund: Bei einem großen Teil der  bestehen größere

wirtschaftliche Schwierigkeiten und die Vorsitzenden wollen sich dadurch der Verantwortung gegenüber den Mitgliedern zur

Jahresendabrechnung entziehen.

– LPG LPG

Am 17.11.1956 brannte eine Scheune der  Baumgarten, [Kreis] Bützow, mit 750 Doppelzentner Getreide und 650 Doppelzentner Stroh ab.

Schaden: 35 000 . Ursache: Kinder suchten mit brennender Kerze in der Scheune nach Hühnereiern.

– LPG

DM

Unter den -Bauern in Pirow,5 Kribbe, 6 [Groß] Werzin, 7 Reimershagen, wird erklärt, dass seit der Senkung der Preise für freie Spitzen kein

materieller Anreiz mehr vorhanden ist,8 und es bald weniger Schweinefleisch geben wird.

– LPG

Vereinzelt werden von Altbauern die Forderungen nach »Freier Marktwirtschaft« gestellt. (Lützow, [Kreis] Gadebusch, Charlottenthal, [Kreis]

Güstrow.) Diese Bauern haben trotz wirtschaftlicher Möglichkeiten ihr Ablieferungssoll in den letzten Jahren nicht erfüllt.

–

Am 18.11.1956 brannte in der  Teterow eine Strohmiete ab. Schaden: circa 3 000 , Ursache: noch ungeklärt.– LPG DM

18.11.1956 brannte eine Strohmiete in der  »Roter Oktober« in Falkenthal, [Kreis] Gransee, nieder. Schaden: circa 5 000 , Ursache:

Brandstiftung.

– LPG DM

18.11.1956 Brand in einer Scheune der  Mildenberg,9 [Kreis] Gransee. Schaden: circa 20 000 , Ursache: Brandstiftung. In einer weiteren

Scheune der  Mildenberg brach vier Stunden später ebenfalls ein Brand aus. Es brannten der Dachstuhl und Getreide. Schaden: circa

20 000 , Ursache: Brandstiftung. Eine verdächtige Person, Mitglied der , wurde festgenommen und hat in zwei Fällen Brandstiftung

zugegeben.

– LPG DM

LPG

DM LPG

In den Gemeinden Rochsburg, Elsdorf und Hohenkirchen, [Kreis] Rochlitz, sind die Bauern über den schlechten Abtransport der Zuckerrüben

verärgert. Die Verladung der Rüben ist erst für Dezember 1956 eingeplant, während der Transport in den vergangenen Jahren bereits im

November abgeschlossen war.

–

Bei einem -Bauern in Oberreichenbach, [Kreis] Brand-Erbisdorf, brach die Schweinepest aus, wodurch der Gesamtbestand (6 Schweine und

8 Ferkel) abgeschlachtet werden musste. Ursache: Von dem Bauer wurden vor 14 Tagen zwei Läufer von einem Bauern aus Memmendorf10

gekauft, bei dem die Schweinepest bereits ausgebrochen war.

– LPG

Brände brachen aus:–

11.11.1956  »Fortschritt« in Wilkau-Haßlau, [Kreis] Zwickau[-Land], wobei 1 000 Zentner Heu, zehn Zentner Roggen, vier Kälber und

100 Hühner vernichtet wurden. Schaden: circa 30 000 , Ursache: Brandstiftung, Täter unbekannt.

– LPG

DM

14.11.1956 bei einem Kleinbauern in Elterlein, [Kreis] Annaberg, ein Dachstuhlbrand im Wohnhaus. Schaden: circa 27 500 bis 30 000 

Ursache: unbekannt.

–

In der Nacht zum 16.11.1956 bei dem Pächter des Stadtgutes in Rottluff, [Stadtteil von] Karl-Marx-Stadt, ein Scheunenbrand. Schaden:

circa 15 000 , Ursache: vermutlich Brandstiftung.

–

DM

HO

HO
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Leipzig

Am Physikalischen Institut der Karl-Marx-Universität Leipzig empfingen die Studenten des dritten Studienjahres in den letzten Vorlesungen

des Grundlagenstudiums den Dozenten mit Zischen und Pfeifen.15

VI. Besondere Vorkommnisse

Potsdam: Der Bürgermeister aus Falkensee, [Kreis] Nauen, erhielt durch die Post einen Brief, der an einen Volkskorrespondenten 16 gerichtet

und von einem »[Vorname Name 3], «, unterzeichnet war. Im Brief wurde der Bürgermeister aufgefordert, den  zur Mäßigung zu

beeinflussen. Der Brief hatte zum Inhalt, dass die Zeit des faschistischen Gesinnungsterrors vorbei sei und die »Russische Armee« ebenfalls

1945 Gräueltaten vollbracht hat. Der Name des  sei schon vorgemerkt, da er »denunziert« hat. »… es ist besser, wenn Sie Ihren blutigen

Namen nicht so oft veröffentlichen, sonst könnten Sie die Bilder von den ungarischen Opfern auch als Ihr Opfer betrachten …«

Dresden: Die Betriebe  Waggonbau,17  Elektroschaltgerätewerke, ,  Elma-Werke,  Feuerlöschgerätewerke und 

Görlitzer Maschinenbau in Görlitz erhielten gefälschte Rundschreiben der .18 Inhalt: Aufforderung des Ministeriums des Innern, durch

Betriebe und Massenorganisationen Strafvollzugsanstalten in der  zu besichtigen.

Gera: In der Gaststätte »Zentralhalle« in Stadtroda wurden von einem bestimmten Personenkreis laufend negative Diskussionen geführt und

Drohungen gegen -Mitglieder ausgesprochen.

Karl-Marx-Stadt: In der Nacht zum 15.11.1956 wurde auf dem Fuß- und Radweg von Rochsburg nach Penkin, 19 [Kreis] Rochlitz, durch

Unbekannte eine Straßensperre aus großen Steinen und Felsbrocken errichtet.

Potsdam: In Fichtenwalde, 20 [Kreis] Potsdam-Land, wurden am 18.11.1956 zwei Arbeiter festgenommen. Die Arbeiter kamen in einem Lokal

mit der Wirtin in Streit, da sie die Getränke zu hoch berechnete. Der im Lokal anwesende  wurde von einem Arbeiter aufgefordert, von

dem Vorfall Kenntnis zu nehmen, wobei sich ein Streit entwickelte. Dabei kam es zu tätlichen Auseinandersetzungen mit dem  und die

beiden Arbeiter wurden aus dem Lokal entfernt. Ein anderer , der sich auf Streife befand, forderte die beiden auf, stehen zu bleiben. Dabei

wurde dieser  ebenfalls von einem der beiden Arbeiter geschlagen. Bei beiden handelt es sich um Jugendliche aus Emstal, [Kreis]

Brandenburg.

Frankfurt/O.: Am 18.11.1956 wurde ein Schlosser aus Wriezen, [Kreis Bad] Freienwalde, festgenommen. Der Festgenommene hat am

16.11.1956 auf dem Bahnhof Wriezen einen Angehörigen der Seestreitkräfte angerempelt und provoziert und im weiteren Verlauf der

Auseinandersetzung mit einem Stein auf den Kopf geschlagen. Der Festgenommene war angetrunken und gebrauchte die Worte: »Dich häng

ich auf du Strolch, genauso wie die in Ungarn. Es ist noch lange nicht zu Ende.«

Schwerin: Am 19.11.1956, gegen 18.00 Uhr, wurde im Abschnitt Dömitz/Grenze Grabow 21 ein Taucher festgestellt, der von West nach Ost die

Elbe durchquerte. Fahndungsmaßnahmen wurden eingeleitet.

Berlin: Ergänzend zum Informationsbericht 345/56 (IV. Besondere Vorkommnisse) wird mitgeteilt, dass die Schänder des sowjetischen

Ehrenfriedhofes Biesdorf, drei Jugendliche waren (einer 14 Jahre und zwei 12 Jahre, namentlich bekannt).

VII. Feindtätigkeit

Frankfurt/O.

Der Kreisjugendpfarrer in Beeskow verteilt unter den Jugendlichen Westliteratur. So zum Beispiel »Pfeilkreuzler«, 22 »Rommel der

Wüstenfuchs«23 usw.

Schwerin

In der Nacht zum 17.11.1956 wurde in Crivitz das Ehrenmal der  geschändet. Täter unbekannt. 24

Gera

Am 15.11.1956 wurde in [der Nähe der] Leuchtenburg 25 [bei] Kahla ein Flugblatt gefunden, an dem vier ungarische Banknoten befestigt waren

(ein Hundert-Pengő-Schein, ein Fünfzig-Pengő-Schein und zwei Fünf-Pengő-Scheine).26 Weiter war die Aufforderung enthalten, dass sich der

Finder in Westberlin melden soll.

Dresden

40 Hetzzettel (selbstgefertigt) wurden in der Nacht zum 18.11.1956 in den Stadtteilen Strehlen, Mickten 27 und Kreischa28 gefunden. Inhalt:

Aufforderung »nach freien Wahlen« und »Abzug der Sowjettruppen«. In Niesky vier Hetzzettel gegen die  und Regierung der  mit der

Unterschrift: »Der Mamboclub«. Im Edelstahlwerk Gröditz, [Kreis] Riesa, – Stahlformgießerei – ein Hakenkreuz angeschmiert.

Neubrandenburg

Im  Bau- und Möbeltischlerei (Toilette): zwei Hakenkreuze in die Wand geritzt.

Ein Schüler der 8. Klasse der Grundschule Herwigsdorf, [Kreis] Löbau, bedrohte eine Schülerin (Tochter eines Kreistagsabgeordneten) mit

einem Taschenmesser. Er erklärte, dass es bei uns auch bald wie in Ungarn losgehe und dass dann allen Kommunisten der Hals abgeschnitten

wird. Bei dieser Schülerin aber will er es selber machen.

–

In der Berufsschule II Löbau wurde am 15.11.1956 in der Klasse 12 a »eine Gedenkminute für Ungarn« durchgeführt. 14–

An der Oberschule in Dresden-Nord forderte ein Lehrer in einer Lehrerkonferenz, dass sechs Oberschüler, die an der Vorbereitung zum Streik

an der Dresdener Straßenbahn teilgenommen hatten, von der Schule verwiesen werden. Dieser Antrag wurde von den Lehrkräften, der 

Parteileitung und Schulleitung abgelehnt. Es wurde die Meinung vertreten, ein Verweis durch die Schulleitung und den Pädagogischen Rat sei

ausreichend.

–

SED

VP VK

VK

VEB VEB RFT VEB VEB VEB

KgU

DDR

SED

ABV

ABV

ABV

ABV

OdF

SU DDR

VEB (K)
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Karl-Marx-Stadt

Potsdam

Leipzig

1

Gemeint ist der Buß- und Bettag, ein beweglicher Feiertag der evangelischen Kirche, der seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert jeweils am

Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag, dem letzten Sonntag des Kirchenjahres begangen wurde. In der  war der Buß- und Bettag bis zu

seiner Abschaffung im Jahr 1966 arbeitsfrei. Im Jahr 1956 lag der Buß- und Bettag auf dem 21.11.1956.

2

Hier wird Bezug genommen auf den Volksaufstand in Ungarn, der am 23.10.1956 mit Demonstrationen in Budapest begann, die sich in den

folgenden Tagen auf das ganze Land ausweiteten. Bereits am Abend des 23.10. bat Parteichef Ernő Gerő die sowjetische Armee um Hilfe. Am

24.10. wurde die Forderung der Demonstranten nach der Berufung des reformorientierten Kommunisten Imre Nagy zum Ministerpräsidenten

erfüllt, am 25.10. wurde Parteichef Gerő durch Janos Kádár ersetzt. Zeitgleich kam es zu Angriffen auf die Demonstranten, bei denen etwa 200

Personen getötet wurden. Am 30.10. bildete Nagy eine Mehrparteienregierung und am 1.11. erklärte er die Neutralität Ungarns und den

Austritt aus dem Warschauer Pakt. Am 4.11. wurde Nagy als Ministerpräsident abgesetzt und durch Kádár ersetzt, die sowjetische Armee griff

erneut ein. Bis zum 15.11. gab es heftige Kämpfe im Land, denen aufseiten der Aufständischen etwa 2 500 Menschen zum Opfer fielen. In den

folgenden Wochen wurden Oppositionelle scharf verfolgt, etwa 200 000 von ihnen flohen ins westliche Ausland. In der  wurde der

Aufstand offiziell als »faschistischer Putsch« oder »Konterrevolution« bezeichnet. Für die Opfer aufseiten der sowjettreuen Kräfte wurden

Spenden gesammelt. Vgl. dazu u. a. Varga, László: Der Fall Ungarn. Revolution, Intervention, Kádárismus. In: Engelmann, Roger; Großbölting,

Thomas; Wentker, Hermann ( ): Kommunismus in der Krise. Die Entstalinisierung 1956 und die Folgen. Göttingen 2008, S. 127–136.

3

Der Stundenlohn für Produktionsarbeiter in  der Optischen Industrie betrug – je nach Ortsklasse – in Lohngruppe V 124 bis 143 Pfennig

und in Lohngruppe VI 143 bis 160 Pfennig. Vgl. Haas, Gerhard; Leutwein, Alfred: Die rechtliche und soziale Lage der Arbeitnehmer in der

Sowjetischen Besatzungszone.  v. Bundesministerium für gesamtdeutsche Fragen. Bd. 2: Anlagenteil, 4., erw. u. erg. Aufl., Bonn 1957,

S. 129.

4

Vollständig:  Kunstseidenwerk »Clara Zetkin« Elsterberg.

5

Im Original: »Bierow«.

6

Im Original: »Kröbbe«.

7

Im Original: »Werdzien«.

8

Am 15., 16. und 17.11.1956 in Pleißa, [Kreis] Hohenstein[-Ernstthal], 29 wurden Hetzparolen gegen die  angeschmiert.– SU

Im Steinkohlenwerk »Martin Hoop« am 17.11.1956: »Freiheit für Ungarn«.–

In Eibenstock, [Kreis] Aue, eine angezweckte Postkarte mit der Aufschrift: »Die Rentenerhöhung 30 erfolgt nur aus Angst – Beispiele Polen

und Ungarn«.

–

In Crimmitschau, [Kreis] Werdau, in neun Fällen mit Buntstift: »Russen raus – Freiheit für die Demokratie«.–

In Flöha in einem Postbriefkasten zwei Zeitungsausschnitte (Bild von Walter Ulbricht) mit Hetze gegen Walter Ulbricht.–

In der -Gaststätte Potsdam-Babelsberg (Toilette) ein Hakenkreuz angeschmiert.– HO

In Zernsdorf, [Kreis] Königs Wusterhausen, wurde im Grundstück des -Sekretärs ein faschistisches Parteiabzeichen mit der Aufschrift:

»Nun erst recht« gefunden.

– SED

In der Mittelschule Belzig wurden die Bilder der Genossen Grotewohl und W. Pieck von der Wand entfernt und mit Kreide beschmiert. Die

Schule war in der Nacht zum 15.11.1956 nicht verschlossen, wodurch die Täter (vier Jugendliche 14 bis 15 Jahre alt) ungehindert Zutritt

hatten.

–

Im  Textilwerke Hartha, [Kreis] Döbeln, Abteilung Weberei, wurde bei der -Wahl auf einen Stimmzettel: »Fort mit Euch  – fort mit

Euch Russen« angeschmiert.

– VEB AGL KPD

Am 17.11.1956 in der Gaststätte »Chausseehaus« in Leipzig C 1: eine Losung für die Konterrevolution in Ungarn.–

Am 19.11.1956 erhielten sechs  bzw. Kaufhäuser in Leipzig per Post Briefe mit der Losung: »Wir wollen freie Wahlen«. (Die Losung war mit

Handdruckkasten gedruckt.)

– VEB

DDR

DDR

Hg.

VEB

Hg.

VEB
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Als »freie Spitzen« wurden diejenigen landwirtschaftlichen Erträge bezeichnet, die ein Betrieb über das Ablieferungssoll hinaus erzielte und die

daher frei, d. h. in der Regel zu einem höheren Preis verkauft werden konnten.

9

Im Original durchgehend: »Miltenberg«.

10

Im Original: »Lemmendorf«. Memmendorf lag knapp 7 km von Oberreichenbach entfernt im Kreis Flöha.

11

Ein Ort dieses oder eines ähnlichen Namens ließ sich im Kreis Ludwigslust nicht ermitteln. Möglicherweise ist die Gemeinde Seetz im

benachbarten Kreis Perleberg gemeint, die in der Nähe der Kreisgrenze zu Ludwigslust lag.

12

Ein Ort dieses oder eines ähnlichen Namens ließ sich im Kreis Ludwigslust nicht ermitteln.

13

Die Gemeinden Stapel und Neuhaus lagen nicht im Kreis Ludwigslust, sondern im benachbarten Kreis Hagenow.

14

An vielen Schulen und anderen Einrichtungen in der  wurden Schweigeminuten für die Opfer der militärischen Niederschlagung des

Volksaufstands in Ungarn durch die sowjetische Armee ab dem 4.11.1956 gehalten. Aufgerufen hatten dazu westliche Rundfunksender wie der

. Vgl. dazu am Beispiel der Oberschule Storkow die autobiographisch gefärbte Studie von Garstka, Dietrich: Das schweigende

Klassenzimmer. Eine wahre Geschichte über Mut, Zusammenhalt und den Kalten Krieg. Berlin 2006. Siehe auch Information 326/56.

15

Gemeint ist das Gesellschaftswissenschaftliche Grundstudium (GEWI), das 1951 an den Universitäten der  eingeführt wurde. Es war für

Studenten aller Fachrichtungen verpflichtend und umfasste die Gebiete dialektischer und historischer Materialismus, politische Ökonomie des

Sozialismus und Kapitalismus sowie wissenschaftlicher Sozialismus. Jedes dieser Fächer musste mit einer Prüfung abgeschlossen werden.

16

Als Volkskorrespondenten wurden in der  ehrenamtliche Mitarbeiter der -Bezirkspresse bezeichnet, zumeist »Werktätige« aus

Industrie und Landwirtschaft. Sie fungierten als »politisch loyale journalistische Mitarbeiter und Multiplikatoren der -Propaganda«,

gleichzeitig aber auch als »Instrument zur Erkundung der Stimmungen und Meinungen in der Bevölkerung«. Vgl. Richter, Sigrun: Die

Volkskorrespondenten im Pressesystem der  (9.6.2011). In: Presse in der . Beiträge und Materialien. pressegeschichte.docupedia.de

(17.3.2016).

17

Im Bezirk Dresden gab es mehrere Volkeigene Waggonbau-Betriebe:  Waggonbau Görlitz,  Waggonbau Niesky und  Waggonbau

Bautzen.

18

Die »Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit« ( ) war eine u. a. von -amerikanischen Geheimdienststellen finanzierte und angeleitete

antikommunistische Organisation, die von Westberlin aus mittels Propaganda und zeitweise auch mit militanten Aktionen den Widerstand

gegen das -Regime unterstützte. Sie wurde 1949 u. a. von Rainer Hildebrandt gegründet, 1951 übernahm Ernst Tillich die Leitung. 1959

wurde die  aufgelöst. Vgl. Heitzer, Enrico: Die Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit ( ). Widerstand und Spionage im Kalten Krieg

1948–1959. Köln 2015.

19

Ein Ort dieses oder eines ähnlichen Namens ließ sich im Kreis Rochlitz nicht ermitteln. Gemeint ist möglicherweise die Stadt Penig, die etwa

5 km von Rochsburg entfernt liegt.

20

Im Original: »Fichtenwald«.

21

Gemeint ist der Grenzort Dömitz (im Original: »Döwitz«) im Grenzabschnitt Grabow, Kreis Ludwigslust. Dömitz lag unmittelbar an der Elbe, die

an dieser Stelle die innerdeutsche Grenze zwischen Niedersachsen und Mecklenburg bildete.

22

Im Original: »Pfeilkreuzer«. Das Pfeilkreuz war das Symbol der verschiedenen faschistischen und antisemitischen Parteien, die zwischen 1935

und 1945 in Ungarn existierten. Ihre Anhänger wurden daher auch als »Pfeilkreuzler« bezeichnet. – Welche Publikation hier gemeint ist, ließ

sich nicht ermitteln.

23

Gemeint ist der Roman »Rommel, der Wüstenfuchs« (Originaltitel: Rommel. The Desert Fox) des -amerikanischen Autors Desmond Young,

der in deutscher Übersetzung erstmalig 1950 im Limes Verlag, Wiesbaden, erschien. Das Buch war Grundlage für den gleichnamigen -

amerikanischen Spielfilm, der im Jahr 1951 herauskam. Das Buch basiert auf der Lebensgeschichte von Erwin Rommel, Generalfeldmarschall
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im Zweiten Weltkrieg. Berühmheit erlangte Rommel als Befehlshaber des Deutschen Afrikakorps bzw. der Heeresgruppe Afrika (1941–43).

24

Absatz am Rand mit Bleistift mit einem Kreuz versehen.

25

Im Original: »Leuchtenkrug«.

26

Der Pengő (»klingende Münze«) war von 1927 bis 1946 die Währung in Ungarn.

27

Im Original: »Mückten«.

28

Kreischa war kein Stadtteil von Dresden, sondern lag im Kreis Freital, aber nur wenige Kilometer von der Stadtgrenze Dresdens entfernt und

war mit der Straßenbahn an die Bezirkshauptstadt angebunden.

29

Pleißa lag nicht im Kreis Hohenstein-Ernstthal, sondern im benachbarten Kreis Karl-Marx-Stadt-Land, in der Nähe der Kreisgrenze zu

Hohenstein-Ernstthal.

30

Am 16.11.1956 beschloss die Volkskammer eine umfängliche Rentenerhöhung zum 1.12.1956; u. a. stiegen die Vollrenten für Arbeiter und

Angestellte sowie die für Bauern, Handwerker, selbstständig Erwerbstätige, Unternehmer und freiberuflich Tätige um 30,00  monatlich.

Vgl. Gesetz über die Erhöhung der Renten und der Sozialfürsorgeunterstützung v. 16.11.1956. In:  I 1956, S. 1279 f.

31

Nach der Niederschlagung des Posener Arbeiteraufstandes Ende Juni 1956 blieb die innenpolitische Situation in Polen instabil und in der

Bevölkerung zeigte sich eine zunehmend antisowjetische Stimmung. Um die Situation zu beruhigen, setzte der reformorientierte Flügel der

 eine Umbildung der Parteiführung durch; am 21.10. wurde der 1948 abgesetzte und 1951 inhaftierte ehemalige Parteichef Władysław

Gomułka zum Ersten Sekretär der  gewählt, während die Vertreter des stalinistischen Flügels nicht mehr ins Politbüro gewählt wurden.

Die Wahl Gomułkas stieß auf enthusiastische Reaktionen in der Bevölkerung, die in einer Demonstration mit etwa 500 000 Teilnehmern am

24.10. in Warschau gipfelten. Im Anschluss daran kam es im November 1956 in vielen Städten Polens zu Demonstrationen und zu Angriffen

auf sowjetische Einrichtungen. Vgl. dazu Kramer, Mark: Soviet-Polish Relations and the Crises of 1956. Brinkmanship and Intra-Bloc Politics.

In: Engelmann, Roger; Großbölting, Thomas; Wentker, Hermann ( ): Kommunismus in der Krise. Die Entstalinisierung 1956 und die Folgen.

Göttingen 2008, S. 61–126, hier 89–124.

DM

GBl.

PVAP

PVAP

Hg.


	Lage in der DDR (39) 19.–20.11.

